Einführung in SOPHIE SCHOLL - DIE LETZTEN TAGE, A-Level

Die Hitlerzeit war eine Diktatur, das heißt, der Staat hatte die totale Kontrolle über das Leben der Menschen. Das galt für die Familie, für die Politik, die Wirtschaft, für alles. Keiner durfte etwas gegen das Regime sagen. Wenn jemand Widerstand leistete, kam er ins Gefängnis oder ins Konzentrationslager. 

Die Geschichte der Weißen Rose begann 1942, also mitten im II. Weltkrieg. Die Studenten der Weißen Rose dachten, dass der Krieg Wahnsinn war, und dass man gegen die Methoden der Nazis etwas tun müsste. Sie wollten die deutsche Bevölkerung informieren, und schrieben deshalb Flugblätter. Das war lebensgefährlich, und sie mussten im Untergrund arbeiten. Man muss auch wissen, dass viele Deutsche nicht mit Hitler einverstanden waren – sie fühlten sich nur zu klein und schwach, um etwas gegen ihn zu tun.

Die Weisse Rose, das waren die Geschwister Scholl.... Unser Film heute konzentriert sich auf Sophie Scholl, die Schwester von Hans Scholl. Er erzählt ihre Geschichte aus ihrer Perspektive. Er ist authentisch, das heißt, was wir sehen, ist wirklich passiert. Marc Rothemund, der den Film gemacht hat, hat sehr genau recherchiert. Er hat viele Interviews gemacht mit Leuten, die noch leben - die sind jetzt natürlich schon sehr alt.  Er hat die Protokolle der Verhöre mit der Polizei gelesen (the interrogation transcripts, records of the interrogations). Er hat seinen Film dort gemacht, wo alles passiert ist: an der Universität München, in der Straße, in der die Geschwister Scholl gewohnt haben usw.
Warum aber hat er diesen Film gemacht? Denkt einmal darüber nach, während ihr den Fim seht.
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